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barf unb was er an ppfifcpr SSCftion gu unterlegen J)at. Slufgabe bes
üRegiffeurs tft es, bent toeniger SBebcistenben gur Sßerfiirgung gu oer=
Reifen.

tes JiKKki, die Staàî. m ötr ni. * spricht
SJielleirfit fpridjt man in ber SBelt gar niri)t [o oiel oon iftr, mie

mangier mettît. SîBer in ben bereinig ten Staaten felbft.ift fies Singeies
gœeifelsope bie meiftgenannte Stabt. 9JCan ûran^t nie etœ as non Cos
Singeies geprt gu pbeti — [cbalb man ben gfojj auf amerifantfdjen 23o=

ben gefep pi, roirb einem iljr 9îame ay ffit geh: Sie rdcingi int 3Jîiitel=
punît ber ungeheueren Sßropaganöa, bie im gangen Often unb 3JîitteI=
rneften für Californien gcmarfii toitö. Sßenrc man an einem trüben
SBintertag in 3îeœ 2)orf ober Epcago in einer ber ga^Hofen 2Berbe=
fepifien mit ipen toitnberotllen ipptograppen blättert, fo fteigt einem
ein SBitb non Sonne, Halmen unb Drangen, »ort (ßlücf unb letztem
fieben auf, bas bort an ber fernen ipagtfiffiifie auf feben Dteuantormm
ling œartei, unb mart tmmberi fist) nut, bap es im Often überhaupt not
SJtenfcpn gibt unb ttirfjt alle, bie im falten, grauen Often leben, fid)
längft ttad) bent Sönnern unb Ürautnlartb am $agifif aufmalten.

„Das 2anb, in bent betne Xräume map- merben" — bas ift bas
Schlagwort, unter bem Californien pajfteri. Unb immer ift es Cos
Angeles, bas als SJÏitielpunfi unb Crone biefes gtiirtpften fianbes
genannt wirb. „Sie letjte, unerwartet nod) einmal toieberauflebenbe
große Epnce^ber SBeftenttoicflung" nannte mir ein 31ngeliner 5 re unb
biefe Stabt. ^ebenfalls ift tp SBadistum ppntaftifd).

'
Set) weiß im

Slugenblicf nicht, in tote furgem pitraum fid) tpe Einmoptergap je=
metis oerbcppelte. 3$ ®eiß nur, baß fie in einem, ailerbings aus ber
®or!riegsgeit ftammenben tBäbeder laum ermähnt wirb, wäpenb fie
pute eine 9J? i II i on en beim Ife ru ng pt. 3d) weiß nur, baß man nirgenbs
Slusïunft befommt, menu man rtad) einer Straße fragt, einerlei, ob man
fid) an ben frotelmanager, au ein gräulein mit locfigem 23ubenpar in
einem Slusfunftsbureau ober an einen 5ßoligiffen œènbei. Unb roenn
man bann im Sluto burd) bie Stabt treibt, in ber ungefähren Piditung,
pffenb, baß man fd)on xidftig lanben toerbe, bann "begreift man biefe
Énfenntnis twllfiänbtg, unb man oerfteftt, warum man nirgenbs Stabü
plane befommt. Sie mürben einem für bie Orientierung ja bod) nichts
ober nur in ben toenigften fällen plfert. Sie Straßen unb Käufer waep
fen per budpäblidj aus bem ©oben tote ^tlge nach bem Pegen. pet f
lebenbe 23efannte ergäben mir, baß fie fid) gunäpt rsextrren, wenn fte
in einen Stabtteil fommen, in bent fie etwa einen SJÎonat lang nidjt
gewejen finb.

jit ben gangen Staaten baut man ja für europöifcp begriffe um
ptmltdj rafd). 3" ben roentgen SBodjen, bie id) in Peru 2)or! uieilte
faß id) grrsangig unb breißig Stoctaerf pp SBolfenfraßer aus wüfter
Paulöd)ertt fcpeßen. per aber ftellt man piper tatfächltd) über i'fatf)
auf. 3» biefem glüdpften Clima, bas toeber SBinter nodj eine eigenb
licp iRegengeit fennt, braudit es ja fo wenig, um ein §aus gu bauen
Unterfellerung fällt non oernprein meg. lüi'an legt einen jußbober
unb errichtet barum ein 3adjwerf aus ladpaft bünnen 23alfen. Sieß
8

darf und was er an physischer Aktion zu unterlegen hat. Aufgabe des
Regisseurs ist es, dem weniger Bedeutenden zur Verkürzung zu
verhelfen.

lè» Mgâg, M AM, VW à K..« Lprickt.
Vielleicht spricht man in der Welt gar nicht so viel von ihr, wie

man hier meint. Aber in den Vereinigten Staaten selbst ist Los Angeles
zweifelsohne die meistgenannte Stadt. Man braucht nie etwas von Los
Angeles gehört zu haben — sobald man den Fuß auf amerikanischen Boden

gesetzt hat, wird einem ihr Name aufstehen. Sie alänzt im Mittelpunkt

der ungeheueren Propaganda, die im ganzen Osten und Mittel-
westen für Kalifornien gemacht wird. Wenn man an einem trüben
Wintertag in New York oder Chicago in einer der zahllosen
Werbeschriften mit ihren wundervollen Photographien blättert, so steigt einem
ein Bild von Sonne, Palmen und Orangen, von Glück und leichtem
Leben auf, das dort an der fernen Pazifikküste auf jeden Neuankömmling

wartet, und man wundert sich nur, daß es im Osten überhaupt not
Menschen gibt und nicht alle, die im kalten, grauen Osten leben, sich

längst nach dem Sonnen- und Traumland am Pazifik aufmachten.
„Das Land, in dem deine Träume wahr werden" — das ist das

Schlagwort, unter dem Kalifornien passiert. Und immer ist es Los
Angeles, das als Mittelpunkt und Krone dieses glückhaften Landes
genannt wird. „Die letzte, unerwartet noch einmal wiederauflebende
große Chance der Westentwicklung" nannte mir ein Angeliner Freund
diese Stadt. Jedenfalls ist ihr Wachstum phantastisch.

'
Ich weiß im

Augenblick nicht, in wie kurzem Zeitraum sich ihre Einwohnerzahl
jeweils verdoppelte. Ich weiß nur, daß sie in einem, allerdings aus der
Vorkriegszeit stammenden Bädecker kaum erwähnt wird, während sie
heute eine Millionenbevölkerung hat. Ich weiß nur, daß man nirgends
Auskunft bekommt, wenn man nach einer Straße fragt, einerlei, ob man
sich an den Hotelmanager, an ein Fräulein mit lockigem Vubsnhaar in
einem Auskunftsbureau oder an einen Polizisten wendet. Und wenn
man dann im Auto durch die Stadt treibt, in der ungefähren Richtung,
hoffend, daß man schon richtig landen werde, dann begreift man diese
Unkenntnis vollständig, und man versteht, warum man nirgends Stadtpläne

bekommt. Die würden einem für die Orientierung sa doch nichts
oder nur in den. wenigsten Fällen helfen. Die Straßen und Häuser wachsen

hier buchstäblich aus dem Boden wie Pilze nach dem Regen. Hier l

lebende Bekannte erzählen mir, daß sie sich zunächst verirren, wenn sie

in einen Stadtteil kommen, in dem sie etwa einen Monat lang nicht
gewesen sind.

In den ganzen Staaten baut man ja für europäische Begriffe
unheimlich rasch. In den wenigen Wochen, die ich in New York weilte
sah ich zwanzig und dreißig Stockwerk hohe Wolkenkratzer aus wüster
Bau löchern schießen. Hier aber stellt man Häuser tatsächlich über Nach'
auf. In diesem glückhasten Klima, das weder Winter noch eine eigentliche

Regenzeit kennt, braucht es ja so wenig, um ein Haus zu bauen
Unterkellerung fällt von vornherein weg. Man legt einen Fußboder
und errichtet darum ein Fachwerk aus lachhaft dünnen Balken. Dieß
8



werben mit 'Dachpappe uerfleibet, ©ips ober ßeftmbtei barauf gewot=
tfen, unb bas neue §aus ift fertig,- ober aud) bte Sluftennetfdjalung ift
aus büniten ipolgleiften unb bie jjftnennerfleibung aus Bappe. S^mer
aber ift es ein entgüdenbes $äusd)en, mit einet blumengefdjmudten
Beranba unb non Halmen umftanben, oft bunt geftrichen. Das mu|
man ben ßeuten biet lüften: fte oerfteften, qefchmadooll gu bauen. But

s fier innerfte Begirf, bie eigentliche ©efthäftsftabt, geigt bas üblidje norb=
s amerifanifcfte Bilb; bann femmen fdjon palmengefcftmüsfte ^ßiagas, baft

man meinen möcftte, in einer jiibamerilaniftheu Stabt gu weilen, unb
ibann wirb alles weit unb offen. Breite Straften, Sllleen, Bal'arm,
Bofen, Bafen unb überall Bungalows im ©tiinen. Der Bungalow, bas

t lebenerbige Heine Sjö.vscfym mit ber breiten Beranba unb ber sleeping
; iporch, ber offenen Scftlafftalle, ift bcs üblicfte SBoftnftaus, aucft für ben

ISlrmen; benn ein Breiterftäuscften ift nie! billiger, als ein Quartier in
einer Mietsfaferne, bie liier teuer, unrentabel unb finnles wäre.

Stabt bes Dels, ber Drangen unb ber „Mobnies", bie bas ©liicl
iftai, eine Maro Bidftorb unb einen Duglas g-aitbanf, eine ©iorie Swam
fton unb einen ©ftatlie ©ftaplirt in iftren Mauern gu bergen, umbubli
mon ben feljttfüdjtigen Dräumen jebes Weinen Möbels in gang Slmerifa,
>bas in ben fyilm möchte, unb jebes ©runbftiids= unb Delfpefulanten
•Stabt, in ber märchenhafte Betmögen auf märchenhafte SBeife gemacht
iwerben! Stabt, in bie Sinclair mit 5 Dollar tarn, um ber gröftte Del=

(magnat gu werben, unb wo jeber Quabratfuft binnen fmlbjabresftift
ifeinen SBert oerboppelt, aud) wenn fein Del auf iftrn gefunben wirb!

ßos Angeles ift im gangen feine [cfton gelegene Stabt, wenn aud)
: eiitgelne Ici le, wie Beoerlphili, enigücfenb finb. 3111cm, es ift einem
(gar nid)t erlaubt, an ihrer Schönheit gu gœeifeln. Man benft nielleicht

if flüchtig: bas ift ja altes gar nidjt fo betaufcftenb fd)ön wie auf ben Biß
ibern — bann hat einen ber rafenbe Strom ber alles beftetrfdjenben
ÎSuggeftion ber auserwählten Stabt fd)on erfaftt, unb man hat mx-
3 geften, was man früher gefeiert unb gebadjt.

ßos ; Singeies ift aud) gar nicht eine befonbers günfti^ gelegene
; Stabt. ©s bat feinen natürlichen jpafert, ja, es liegt nicht einmal an
tber See, wie es aud) ntd)t in ben Bergen liegt. Si bor bie Stabt läuft
unb läuft, bis an bie See unb bis in bie Berge, fdjlucft alles Dagmifthem

1 liegenbe auf, unb man fpridft hier fcfton non be m 3eitpuuft, wo fie; bie
t gröftte Stabt in Slmerifa fein wirb. Slew S)orf? $a, bariibex geht
t man hier,gut Xagesorbnung.

Die Sfabt |d)icft bem. Beuanfömmling einen SBillfommensgruft ins
; jpotel, nad) einiger 3eü einen gweiten: „Du roi lift ©efdfäfte machen?
- — Bleibe, laufe bid) an! Duftnft hier am richtigen Blaft — ®u rrälft
: bid) non betitelt ©efchäften gurüdgieften? — Äaufe bit hier ©arten unb
: Bungalow! 3« ber gangen Sßeli gibt es feinen geeigneteren Blaft für
ein bel)aglid)es |>eim, für ein Otium cum dignitate!"

©s ftbeint unwahrfd)einlid), ob beibe, bie fold)em Bat folgen, auf
ihre Bedntung fcmmeti, aber id) glaube es troftbem; benn fte befommen
gleicftgeitig bie Sugaeftion eingegeben, baft es fo ift unöl baft es nid)t

i anbers fein fann. ilnb biefe Suggeftion, baft ßos Slngeles b i e Stabt
ift, birgt Scftlüftel unb ©rflärung für iftren pftantafttfcften Sluffdjwung.

(©olin Boft in B. B. ©.)
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werden mit Dachpappe verkleidet, Gips oder Lehmbrei darauf geworfen,

und das neue Haus ist fertig, oder auch die Außenverschalung ist
aus dünnen Holzleisten und die Jnnenverkleidung aus Pappe. Immer

i aber ist es ein entzückendes Häuschen, mit einer blumengeschmückten
Veranda und von Palmen umstanden, oft bunt gestrichen. Das muß

î man den Leuten hier lassen i sie verstehen, geschmackvoll zu bauen. Nur
s der innerste Bezirk, die eigentliche Eeschäftsstadt, zeigt das übliche nord-
s amerikanische Bild; dann'kommen schon palmengeschmückte Plazas, daß
- man meinen möchte, in einer südamerikanischen Stadt zu weilen, und

dann wird alles weit und offen. Breite Straßen, Alleen, Palmen,
- Mosen, Rasen und überall Bungalows im Grünen. Der Bungalow, das
i Ebenerdige kleine Häuschen mit der breiten Veranda und der sleeping
- iporà der offenen Schlafhalle, ist das übliche Wohnhaus, auch für den

Armen; denn ein Bretterhäuschen ist viel billiger, als ein Quartier in
einer Mietskaserne, die hier teuer, unrentabel und sinnlos wäre.

Stadt des Oels, der Orangen und der „Modvies", die das Glück

lhat, eine Mary Pickford und einen Duglas Fairbank, eine Glorie Swan-
ison und einen Charlie Chaplin in ihren Mauern zu bergen, uinbuhlt
'von den sehnsüchtigen Träumen jedes kleinen Mädels in ganz Amerika,
>das in den Film möchte, und jedes Grundstücks- und Oelspekulanten?
kStadt, in der märchenhafte Vermögen auf märchenhafte Weise gemacht
«werden! Stadt, in die Sinclair mit 5 Dollar kam, um der größte Oel-
imagnat zu werden, und wo jeder Quadratfuß binnen Halbjahresfrist
'seinen Wert verdoppelt, auch wenn kein Oel auf ihm gefunden wird!

Los Angeles ist im ganzen keine schön gelegene Stadt, wenn auch

«einzelne Teile, wie Beverlyhill, entzückend sind. Allein, es ist einem
zgar nicht erlaubt, an ihrer Schönheit zu zweifeln. Man denkt vielleicht
flüchtig: das ist ja alles gar nicht so berauschend schön wie auf den

Mildern — dann hat einen der rasende Strom der alles beherrschenden
Suggestion der auserwählten Stadt schon erfaßt, und man hat

vergessen, was man früher gesehen und gedacht.

Los.Angeles ist auch gar nicht eine besonders günstig, gelegene
tStadt. Es hat keinen natürlichen Hafen, ja, es liegt nicht einmal an
l der See, wie es auch nicht in den Bergen liegt. Aber die'Stadt läuft
« und läuft, bis an die See und bis in die Berge, schluckt alles Dazwischen-
i liegende auf, und man spricht hier schon von dem Zeitpunkt, wo sie «die
c größte Stadt in Amerika sein wird. New Pork? Ha, darüber geht
man hier,zur Tagesordnung.

Die Stadt schickt dem Neuankömmling einen Willkommensgruß ins
Hotel, nach einiger Zeit einen zweiten; „Du willst Geschäfte machen?

- — Bleibe, kaufe dich an! Duübist hier am richtigen Platz - Du willst
« dich von deinen Geschäften zurückziehen? — Kaufe dir hier Garten und
' Bungalow! In der ganzen Welt gibt es keinen geeigneteren Platz für

« ein behagliches Heim, für ein Otium cum ämmtutLO
Es scheint unwahrscheinlich, ob beide, die solchem Rat folgen, auf

'

ihre Rechnung kommen, aber ich glaube es trotzdem; denn sie bekommen
gleichzeitig die Suggestion eingegeben, daß es so ist unR daß es nicht

> anders sein kann. Und diese Suggestion, daß Los Angeles d i e Stadt
ist, birgt Schlüssel und Erklärung für ihren phantastischen Aufschwung.

(Colin Roß in B. B. C.)
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